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Biomülltonne gestohlen
Roding. Der Diebstahl einer

braunen Biomülltonne im Wert von
26 Euro ist bei der Polizei angezeigt
worden. Die Tonne stand in der Zeit
von Freitag, 17.30 Uhr, bis Samstag,
7.30 Uhr, vor einem Anwesen Am
Seigen zur Leerung bereit. Am De-
ckel war ein rotes Klebeband ange-
bracht. Hinweise nimmt die Polizei-
inspektion Roding unter der Tele-
fonnummer 09461/94210 entgegen.

■ Die Polizei meldet

Heute Jazzkonzert
Roding. Heute, Freitag, wird ab

20 Uhr das Quintett Swing House in
der Stammbesetzung spielen, also
mit Heiner Schlüter (Saxofone,
Klarinette), Helmut Sedlmair
(Trompete, Flügelhorn), Jan Smaus
(Klavier), Rudi Bayer (Bass) und Dr.
Harald Schumny (Schlagzeug). Das
Quintett spielt bekannte und gern
gehörte Blues- und Swing-„Ohr-
würmer“, aber auch bislang selte-
ner gespielte Stücke werden zu hö-
ren sein. Ergänzt wird die Band
durch drei junge Damen: das Ge-
sangstrio Skylarks. Stögi´s Live ist
im Rodinger Musikhaus Stögbauer
in der Regensburger Straße 18 zu
finden. Der Eintritt kostet ein-
schließlich Herbstbowle acht Euro.

Bohrlöcher am Esper bis zu acht Meter tief
Baustelle für Hochwasserschutz läuft gut – Mauer und Deich sollen Wasser abhalten

Roding. (jh) Nächstes Jahr um die
gleiche Zeit ist alles geschehen:
Dann werden die Anwohner am Es-
per in Roding selbst bei Hochwasser
ruhige Nächte haben. Dann wird
der Hochwasserschutz fertiggebaut
sein.

„Die Baustelle läuft gut“, sagt Al-
fons Lerch, der Leiter der Bauabtei-
lung am Wasserwirtschaftsamt Re-
gensburg. Zusammen mit Bauleiter
Albert Pinkl von der EBB Inge-
nieurgesellschaft mbH, Josef Vogl
von der Baufirma Herbert Dankerl,
Bürgermeister Franz Reichold und
stellvertretender Stadtbaumeisterin
Sabine Weixel wird der Presse ein
aktueller Lagebericht gegeben. Zu-
sätzlich zur Mauer entlang der Re-
genstraße, wo mit mobilen Elemen-
ten der Schutz vor Hochwasser ge-
währt werden kann, entsteht eine
Kombination von Mauer und Deich

zwischen dem Altstadtcafé von Rosi
Biber und der Tennisanlage am
Stadtrand.

Ein Riesenbohrer der Firma Bau-
er aus Schrobenhausen schiebt sich
am Esper täglich mehrfach bis zu
acht Meter in den Untergrund. Bes-
sere Bohrköpfe kommen zum Ein-
satz, nachdem der felsige Wider-
stand im Untergrund den Fortgang
der Maßnahmen verzögerte. Die
Bohrungen für das Regenrückhalte-
becken sind fast beendet. Damit ist
eine Umfassung geschaffen, so dass
das Becken nach Aussteifung des
Verbaues im Trockenen ausgeführt
werden kann. Die Bohrpfähle wer-
den weitergeführt zum späteren
Schöpfwerk. Danach sind die Fun-
damente für die Mauern zum Hoch-
wasserschutz an der Reihe. Parallel
erfolgen Verlegungen von Kabeln
und Rohren.

Bewehrungskörbe liegen bereit.
Die passgenauen Baustahlgebilde
werden in jedes zweite Bohrloch
versenkt, aber erst, wenn es mit Be-
ton gefüllt ist. Das Ausfüllen mit
Beton erfolgt unmittelbar, sobald
sich die Bohrschnecke aus dem
Bohrloch zurückzieht. Ein Schlauch
ist mit der Bohrschnecke verbun-
den, der zur rechten Zeit den Bau-
stoff einbringt.

Ein zweiter Schwerpunkt des
Hochwasserschutzes für die Alt-
stadt ist der Deichbau ab dem Areal
nach dem Fußballplatz bis zum
Tennisheim. Der Untergrund mach-
te es erforderlich, dass erst einmal
eine Baustraße angelegt wurde, da-
mit schwere Fahrzeuge in das Ge-
lände fahren können.

Der Humus ist zwischenzeitlich
abgetragen. Jetzt erfolgt die Grün-
dung des Deiches. Schichtweise

wird Material aufgebracht, ein ganz
bestimmtes muss es sein, damit der
Deich standfest und dicht wird.
18 000 Kubikmeter Material werden
bewegt, denn der Deich ist im unte-
ren Bereich 25 Meter breit, in der
Krone drei Meter, seine Höhe wird
einmal vier Meter betragen. Ein
Vlies und ein Geogitter sind eben-
falls eingebaut, beide erhöhen die
Tragfähigkeit des Untergrundes.

Bürgermeister Franz Reichold
äußert sich erleichtert, dass Frei-
staat und Wasserwirtschaftsamt
nach langer Vorarbeit den Hoch-
wasserschutz nun umsetzen. Geld
gibt es auch aus dem europäischen
Fonds für regionale Entwicklung.
Die Baumaßnahme sieht Reichold
als besondere technische Heraus-
forderung, was sowohl den Unter-
grund, die Bauzeit, den technischen
Aufwand wie die Statik betrifft.

Erläuterungen gibt Alfons Lerch (Dritter von links) vom Wasserwirtschaftsamt.

So sieht ein Bohrkopf aus, der sich acht Meter tief in den Esper vorarbeitet.

Ein Schlauch führt vom Betonmischer über den Bohrer direkt ins Bohrloch.

Vlies, Geogitter, spezielle Schüttungen: Der Deich entsteht.

Deutlich zu erkennen ist der ausgeschobene Bereich für die Schutzmauer.Schwere Kipper bringen Nachschub: Vier Meter hoch wird der Deich einmal.

■ Kulturszene

Neue Hoffnung bei
Mitarbeitern der PD

Roding. (jh) Die Schweitzer
Group KG übernimmt die Alumini-
um-Druckgießerei „PD Roding
GmbH“. Am Mittwoch wurden die
entsprechenden Verträge unter-
zeichnet (wir berichteten). Die Mit-
arbeiter der PD Roding, auch die
gekündigten, haben, wie Josef
Hausner von PD unterstreicht, bis
zum Ende der Fortführungsverein-
barung vorbildlichen Arbeitsein-
satz erbracht. Dies sei keineswegs
selbstverständlich und war sicher-
lich mit ausschlaggebend dafür,
dass doch noch ein Investor gefun-
den werden konnte. Hausner hofft,
dass die Schweizer Group in Roding
schnell Tritt fasst und weiter
wächst, damit möglichst viele Mit-
arbeiter, welchen jetzt gekündigt
werden musste, noch eine Chance
erhalten. Für die gekündigten Mit-
arbeiter konnte eine Beschäfti-
gungsgesellschaft eingerichtet wer-
den, welche den Übergang zu einer
neuen Arbeitsstelle erleichtert. Alle
Auszubildenden konnten bei ande-
ren Firmen untergebracht werden.
Rodings Bürgermeister Franz Rei-
chold und Landrat Franz Löffler
standen, so wurde betont, während
des gesamten Prozesses zur Seite
und haben mitgeholfen, dem Inves-
tor die Wege zu ebnen und damit
den Einstieg zu erleichtern.

Nach dem Einstieg der Schweitzer
Group KG blicken die verbliebenen
Mitarbeiter der PD Roding GmbH
wieder optimistischer in die Zukunft.
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